
^« 'W3. Donnerstag den 27. August ^^^^.

C^ubernial - ^rlambarnnZrn.
Z . lo5o. (1) N r . 16226.

E u v r e n d e
des k. k> l l l y r i s c h e n Landes - G u -
b e r n t u m s zu ^aibach. — Rcyli lnung
der Grückenmollth-Gebühren ,n der ^ c a i ^ n
Kappcl. — Da es sich gezagt har, daß der
Tar i f f , nach welchen dle ^rüctenmaulh m
der Station Käppcl biehcr zu entrichten war,
sich auf mcht vollkommen ncht'g bcfurdene
Ausmaße der belassenden Brücken gründete;
so hat das Gubermum sich veranlaßt gefun-
den, die fraglichen Brücken nochmals cincr
genauen Revision unterzlchcn zu losscn, rvor-
nach «in ncuer Tariff zur Entrechtung der
Brückenmauch in der Stanon Kappe!, ,m
Klagenfurtcr Kreise, verfaßt würd?. — 3s
wird demnach m Folge hohen Hofkammerde-
crcts vom 6. July l. I . , ^ahl 25^65, mtt
Beziehung auf die Gudcrrual-Currende vom
27. März 1828, Zahl 60^7 , zur allgemei-
nen Kennttilß gebracht, daß künft'g VDM Za-
ge der Bekanntmachung der gegenwärtigen
Surrende angefangen, d>e Brückenmauth'm
der Station lm Markte Kapvcl, ,m Klagen-
furt i r Krelse uon jedem Stücke Zugvieh nu^,
mit 6 kr., von jedem Glücke schweren Trieb-'
Vieh mit 4 kr., und vl)n jcdcm Glücke sseringen
Triebmehc mtt 2 kr. abgenommen werden w,rd.
Die bisher in der nämlichen Stat ion cntrich,
tcte Wegmauch ble»bt jedoch unverändert.

Lalbach am 25. July 1829.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
E l e m c n s Graf v. B r a n d i s ,

^ k. k. Gubernial - Rath.

Z. l o 5 i . (1) 9ä 6nk." N r . iZonZ.
G u b c r n i a l - V e r l a u t b a r u n g

u: Betreff mchrcrcr Privilegien - Verleihungen.
— Vermöge der hohm Hofkanzley-Erössnun-'
gm vom 6. , i 5 . und 21. I uny l. I . , Zahl
12^10/ i ä ^ 5 und i/,6uo, hat die k. k. all-
gcmeine Hofkammcr folgende Privilegien nach

dcn Bestimmungen des allerhöchsten Patents
vom 6. Dcccmbcr 1620 zu vcrlcihcn befunden/
und zwar: Ersl c ns : Dcm ( :̂ Q. Iloi-nbosw!
cl. t^(^i^). priv. ScidcnzeugfabrikantcN/wohn-
haft zu W ien , in Gumpcndorf, Nr . 169,
für dic Daucr von zehn Jahren, auf die Ent-
deckung cincr Maschine zur Nadel-Stickerei
und Näherei, mittelst welcher die Erzeugnisse
sowohl ,n der Schönheit als auch in der Man-
nigfaltigkeit und Menge m Beziehung aufZeit
und Kcsicnuufwand, nichts zu wünschen übrig
lassen sollen. — Zwey tens : Dcm J a c o b
I.'i5c,1i( I,, wohnhaft zu. Wien , auf der Land-
strassc, Gcmem'aosic, Nr . 6 6 , für die Dauer
von fünfIohrcn, aufdic Verbesserung Tuch und
andere Wollstoffe, N'ic auch alte Kleidungs-
stücke Mlttclst Wassertampf dergestalt zuzurich-
ten oder zu decatiren, d^ß 1. d:e Zurichtung
vollkomlnencr und mit wesentlichen Ersparnissen
verrichtet, und 2. ouch das Dccatircn der für
Mantel bestimmter Tücher ohne alle Büge zu
Stande gebracht werden soll. — D r i t t e n s :
Dem Alilon 1>l!?d!i!) Tirector der priv.
Dampfwaschrcinigungsanstalt, wohnhaft zu
Wien , auf dcr Neuen Wicdcn, Nr . 4 1 , ,
für dle Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung i . einer ncucn Blcichart des Flachses,
Hanfes und der Papierstoffe aus diesen Pflan-
zen als Hadern, Halbzeug, Garn uud Zwirn,
welche sich angeblich vor den bisher bekannten
Blcichartcn dadurch unterscheidet, daß sie a)
keine besondere Apparate, kein Feuer, und
keine den Bleichwac.rcn nachthciligen Blcichsub-
stanzen crfoldert; 1.) daß die Bereitung der
Bleichmittel und ihre Anwendung einfach,
lcichtHmo der Gesundheit nicht nacl^theilig »st,
c) daß die Bestandtheile der Bleichmittel ge-
mächlich und zu niedern Preisen zu finden,
li) und daß die Gcrathschaftcn, die zu dieser
besonders der Papierstoff? Bleiche und des dar-
aus erzeugten Papiers angewendet wcrdcn, ja
selbst die Filze eine viel längere Dauer erhal-
ten; 2. aus den so gebleichten Stoffen allePa-
pier- Gattungen, insbesondere aber ->) em voll-
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kommenes Zeichenpapier und andere feine Pa-
piersorten, ^) ein sogenanntes Atlaspapiev, e)
ein zum Kupfer- und Steindruck vorzüglich
geeignetes Papier zu erzeugen; ä) durch eine
Vorrichtung dickes Papier, Deckel und Preß-
spane zu schöpfen; 3. emes Verfahrens, um dem
gebleichten Flachsund Hanfemen Seidenglanz
zu geben; 4. endlich, einer Maschine zumBrc-
chen des ungerösteten Hanfes, die mit wenigen
Menschen und mit geringeren Kraftaufwande
in kurzer Zeit vollkommenen gebrochenen Hanf
liefert, und deren Anschaffung nicht kostspielig
i,st. — V i e r t e n s : Dem David Weilamann,
technischer Inspector der ausschl. prw. Gaswer-
ke, wohnhaft zu Wien, in derRossau, Schmidt-
gasse, Nr . 153 c^ i 5 H , für die Dauer von
zwey Jahren, auf die Erfindung: Bespannte
Pferde mittelst einer Vorrlchtung, welche durch
einen leichten Druck mit dem Rade in Verbin-
dung gesetzt, eme von, dem Gebisse der Pferde
zurücklaufende Darmschnur (Nettungsschnur)
aufhaspelt,, auch im schnellsten Laufe durch ih^
re eigene Gewalt aufzuhalten, wodurch erstens
der Vortheil entsteht, daß die Pferde nicht,
wie bei andern Vorrichtungen gegen das Aus-
xeisse.n yom Wagen getrennt werden, mithin
weder davon laufen, und weiteres Unglück
verursachen können, noch daß der Wagen selner
Leitung beraubt, von Anhöhen in Graben und
Abgründe zu rollen Gefahr lauft ; zweytens,
daß diese Vorrichtung es auch erlaubt, Pferde
nut größter Sicherheit auf Strassen ohne Auf-
sicht stehen zu lassen, da sie nicht ausreissen
können,, sobald die Rettungsschnur eingehängt
ist; drittens endlich, daß diese Vorrichtung an
jedem schon fertigen Wagen mit sehr geringen
Kosten ohne Veränderung oder Verunstaltung
angebracht werden kann.—^Fünf ten s: Dem
Michael Spaul scel. Wi twe, und Joseph Rhe-
derer, Papier-Tapetcnfabrikanten, wohnhaft
zu W ien , in der Dorothecrgasse, Nr . 111,
für die Dauer von zwey Jahren, auf die Er-
findung und Verbesserung, und zwar: n) Ver-
besserung der Iris-Tapetcn-Fadrikation; k)
Erfindnng des Walzmdruckes auf Tapeten,
Wachsleinwanden, :c. :c> «) Alle Arten von
Papier mit beliebigen Farben wasserdicht,zu ma-
chen und zu drucken, um Möbeln und ver-
schiedene andere Gegenstände, so wie feuchte
Wände zu überziehen, auch zur I5m1i:il^6 zu
verwenden, endlich ä) alle Tapeten nach einem
einfacheren Verfahren aufzuziehen, wodurch
eine größere Haltbarkeit erzielt wi rd, und alle
diese Gegenstände viel billlger zu stehen kom:
men. — Sech ,s tcns : Dem Ludwig Förster,
Architekt̂  wohnhaft zu Wien/ in der Stadt,

Nr. 464, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Verbesserung in der Lithographie, be-
stehend: 1. I n einer neuen Art Steindruck-
pressen, welche vermöge ihres nachgiebigen,
sich selbst regulircnden Druckes durch Hebel
die möglichste Sicherheit gegen das Zersprin-
gen der steine gewahren, deren Druckkraft
bis auf mehrere Hundert Centner festgesetzt,
und bey welchen eine außerordentliche, bisher
mcht erreichte Geschwindigkeit und Genauigkeit
im Drucken hervorgebracht werden kann, ohne
daß der Arbeiter dabey ermüdet. 2. I n der
Verfertigung einer Dintcnmasse und Kreide,
welche eine wcit größere Festigkeit und Fein«
tmt als die bisher angewendeten haben. — 3.
I n der Vcrfectigung und Anwendung eines
Mittels, womit verlorene oder schwach gewor-
dene gezeichnete Stellen durch Aufreiben wieder
hervorgehoben, und dle Steine, wenn sie auf-
bewahrt werden sollen, eingewalzt wcrdcn,
wodurch die mit dcr erwähnten Kreide oder
Dune auf Stein gebrachten Zeichnungen nie
vertrocknen; sondern vielmehr genährt, immer
brauchbar erhalten, und überdicß zu jeder Ver?
anderung oder Netouche fähig gemacht werden,
ä- I n der Bereitung und Anwendung eines
auf Stein aufzutragenden Aetzmitttks, wel-
ches, ohne dlö auf dem Stcme befindliche Zeich-
nung anzugreifen, wcit kräftiger als alle bis«
herigen Mittel atzt. 5. I n der Erzeugung ei«
ner Druckfarbe, welche an Schwarze und
Feinheit der französischen und englischen gleich
kömmt, 6. Endlich in der Verwendung des
Porzellan- und ^g^«neQ"Li8Clli«.z für die
Lithographie statt der tnsher dazu gebrauchten
Steine. — S i e b e n t e n s : Dem Fischer und
Rtlchenbach, Inhaber der k. k. prw. Porzellan-
Fabrik, zu Pirkenhammer, wohnhaft zu Pir«
kenhammer in Böhmen, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung: Abdrücke
von Metal l - oder andern Platten auf Por-
zellan, und zwar unter die Glasur desselben,
zu übertragen. — Ist von der mcdwmschen
Facultat für zulaßig erklärt worden. — Ach«
t e n s : Dem Valentin Fleischer, Bandagist
und Maschmist, wohnhaft zu Wien , in der
Stad t , N r . 1078> ft"' dle Dauer von zwey
Jahren, auf die Erfindung einer neuen Fall-
schuchaube für Kinder, welche aus Fischbcin
kestcbt. fthr leicht ist, den Kopf nicht drückt,
und ihn vermöge ihrer bogenförmigen Wö l -
bung beym Fallen vor jeder Beschädigung voll-
kommen schützt. — N e u n t e n s : Dem Cyrill
Demian und dessen Söhne Carl und Guido,
Orgel- und E'lavicrmacher, wohnhaft zu Wien,,
in oer Manahilfer Straße, N r . 4 I , für die
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Dauer von zwey Jahren, auf d,e Erfindung
eines neuen Instrumentes: ^«corälon genannt,
welches die Form eines kleinen Kästchens hat,,
worin Federn auf Mctallplatten sammt einem
Blasebalg angebracht sind, und zwar derge-
stalt, daß es bequem eingesteckt werden kann,
daher Reisenden insbesondere erwünscht seyn
muß. Es können auf demselben Arien, Mär-
sche :c. selbst von Nichtkcnnern der Musik nach
kurzer Uebung, und die lieblichsten I — 4 — 5
und mehrtönigen Accordc nach der Einrich-
tung des Instrumentes gespielt werden. —
Z e h n t e n s : Dem Mathias Bauer, ausschl.
vrivil. Zuckerbacker, ^wohnhaft zu W ien , m
dcr Stadt , Nr . in5.), für die Dauer von
drei Iahrei, , auf die Erfindung in der Läute-
rung und im Sieden des Zuckers, der zu Folge
die Erstere auf eine minder kostspielige Art
zu bewerkstelligen sey, wodurch mcht nur der
Geschmack des Zuckers verbessert, sondem auch
die Quantität selbst vermehrt, und daher eine
größere Wohlfeilheit der Zuckerbäcker-Waaren
erzielt werden, das Z w e y t e aber eine größere
Reinlichkeit, Vermeidung der Metallauftösuna
und des Grünspans, und zugleich ein schnelle-
res Verfahren zum Zwecke, habe. — Dieme-
dlcinische Facultät findet gegen dleses Verfah-
ren in SaiMäts-Rücksichten nichts zu erinnern.
^ E l l f t e n s : ^ D e m Carl Gustav Philipp
Doppelmayer, Fabrikant, wohnhaft zu M l i -
lelweyerburg in Vorarlberg, für die Dauer
von zwey Jahren, auf dle Erfindung eine weiße
Farbe, d. i. e.n weißes Dessem auf weißen
Baumwollstoffen so hervorzubringen, daß sol-
chcs wie emgewebl oder broschm erscheine, und
überdieß noch auf beiden Seiten gleichförmig
sichtbar sey. — Z w ö l f t e n s : Dem August
Laube, Fraucnklcldcrmacher, wohnhaft zu
W i e n , indcrStadt , Nr . 919, für dieDauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung alle Ar-
ten von Obcrkleidcr aus was immer für Stof^
fen für Frauen, mittelst Anwendung elastische'
Schnüre im Hauptschlusse sowohl, als auch in
den obern Theilen des Leibes im Hoch- oder
halben Ausschnitte, in kurzen oder langen Acr-
mcln, in der Art zu verfertigen, daß nie "eine
Aenderung statt finden dü r f t , daß ferner nie
eine, Pressung od^r Spannung wcder,am Leide
noch an den Gliedern, sich emsinde, und daß
überhaupt diese Methode den höchst möglichen
Grad von Bequemlichkeit für das weibliche Ge-
schlecht, besonders aber für Frauen und Kin-
der, darbiethe. Diese Methode lasse sich übri>
qcns auf alle Moden anwenden, und empfeh-
le sich dadurch, daß die Schnüre leicht, nach-
giebig, und permöge ihrer Elasticität keines be-

schwerlichen Druckes fähig sind. — D r e i -
zehnte n s : Dcm Christian Degen, kedervere
schlcißer, in dcr Althofschcn Ledcrvcrschleiß-
Nicdnlage, wohnhaft zu W ien , im Altlere
chcnfcld, N r . Z7, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung, alle Gattungen
von gegarbtcn Leder mittelst Einlassung cines
aus verschiedenen Ingredienzen zubereiteten
Ochles dergestalt wasserdicht zu machen, daß
dasselbe auch bey dcr strengsten Benützung ins
Wasser undurchdringlich bleibe, und eine so
außerordentliche Daucr und Haltbarkeit ge-
winne, daß es alle auf die bisherige Art zu-
bereiteten Lcdcrgattungen weit übertreffe. —
V i e r z c h n t en s: Dcm Mathias Goldmann,
Schuhmachcrmeister von W ien , und Anton
Franz, Schuhmachergesell?, zu Eibcnschütz in
Mahren, wohnhaft zu Remprcchtsdorf, Nr . 2,
für die Dauer von Einem Jahre,aufdic Ver-
besserung in der Verfertigung aller Gattungen
Schuhmachcrarbciten, wornach inwendig der
Vorfuß mit einem sehr vorthcilhaften, und
mit besonders guten Ingredienzen zubereiteten
Schweißleder verschen werde, welches 1. den
äußersten Haupttheil durch das Besctzleder,
welches um die Gegend des Ballens läuft, mit-
telst des Annahens nicht verderbe oder zersteche,
weil das Annähen an das Schweißleder gesche-
he; 2. sey das Schweißleder mit so zweckdien«
lichen Ingredienzen zubereitet, daß Veräußerst«
Theil des Ballens, wo sonst'die Arbeit am
leichtesten bricht oder springt, immer Nahrung
an sich ziehe, und dadurch nicht nur das Brec
chen und S jmngm beseitigt, sondern auch eine
doppelte Dauerhaftigkeit erzweckt werde, 3.
Endlich kommen diese solchergestalt verbesserte
Arbeiten nicht höher als gegenwärtig im Preise
zu stehen. — Diese Prnnlcgicn-Vcrlcihungm
werden hiemit zu Jedermanns Wissenschaft alle
gcmcm bekannt gemacht. — Vom k. k. i l lyri l
schcn Gubcrmum. Laibach am 16. July 1829.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
J o h a n n S c b n e d i y ,

k, k. Gubermali-ath und Protomedicus.

Z. 1040. <Z) ^ Ni-. 1699S.
K u n d m a c h u n g

vom k. k. mahr i l ch - schlesiscken L a n ,
des - G l i b c i n i u m., — Eorcu's zur Be-
scM'"g dcr crlcd'glcn Teschncr Kreis - Cass'N's-
l 5 ' t ^ . — 55 lst dlr Tts^nrr Kre,s-Eass>css.
Sl^ l le, wonit ein jäh.l. scholl .on S5o N-
^. M . , . " d zwar: a.^ dcm/cmmcro ^

mcsi,c.alfonde iöo si>; o>.b ecu
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sienthilmsfonde 23o st.; aus dem Troppauer
und Iägerdorfer Färstenthumhfonde 73 ft,;
dann der 3rlag emer Olenstcaution oon 200a ft.
Kamlich löoc» ft. für das Cammerale, und
Soo ss. für den schlesischen Domesttealfo^d,
verbunden ist, in Erledigung gekommen. —
Zur Besetzung dieser Kassierüstelie w,rb daher
der Concurs mtt dem Bels^ye ausgeschrieben,
daß Diejenigen, welche dlesclbe zu erholen
wünschen, wenn sie sich über d,e zur Erlan-
gung dieser Dienststelle vorgeschriebenen Eigen-
schaften, insbesondere aber über die erforder-
lichen Kenntnisse in Nechnungs- und Eassage-
schaften, dann über lhrc gute Moral l lät aus-
zuweisen vermögen, chre dießfälllgen gehörig
belegten Gesuche bis zum letzten August 1829
bei dieser k. k. Landcbstelle em;urelchen haben.

Brünn am 10. July 1829.

A l o y s v. H e n r i q u e ; ,
k. k / m . schl. Guberinai-Sccrctar.

Z. 10^8. (2) N r . 9867.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hoher Gubernial-Verordnung
vom 6. , crh. 16. dieses Monats, Zahl i?553,
ist die hicrortige Armenanstalten-Versorgungs-
und Versatzamts^Kassersstelle in Erledigung ge-
kommen, zu deren,Besetzung der Kompetenzter-
mln bis 6. September l. I . besti-nmt wird. —
M t t dieser Bedienstung ist ein Gehalt von 55a ft.
C. M . , freyes Quartier^ Holz- und ^icht-
Deputat, gegen die Einlage cincr Caution von
100a ft. C. M . im Baaren oder in Obligatio-
nen nach dem bestehenden Course verbunden. —
Die, um diese Bedlenstung werben Wollenden
haben sich über ihre beretts geiMeten Dunste,
über die Kenntnisse der Kassi- und Nechnungs-
Manipulation, dann über ihre Moralität aus-
zuweisen, und ihre gehörig docummtirten Ge-
suche bei diesem Krcisamte im oben bestimmten
Ternunc cinzureuchen. — K. K. Kreisamt Kla-
gcnfurt den i3 . August 1^29.

Z. io36. ( ^ N r . 6602.
K u n d m a c h u n g .

Hmsich:llch der uorjnneomenden Conftr-
valions - ArdMei '^m d,m bierortigen^ Civll-
Sottals.Geb^il>e und d.'M )ne.',k)Huse, wird
clln 2. k. M . Z.'0!.',nb3r'l , ) . , Vormittags
ic> l l y r , eine Ml ! i «endo - ?:c!tanon , jedoch
in abgesonderten ^'.cttanons: ^rot^coüen hier-
a^n^' Vtatt finden. — Die Gesalnmlkosten«
bilra;? an N^ucer - Acbett und Malerlale,

Zimmerminns-Arbeit und Matcr ia le, an
Tischler-, Schlosser-, Hafner- , Anstrei-
cher- und Glasercrarbett belaufen sich, und
zwar für daß Erstere auf 1)7 ft. 5 ^ 2 ^ kr.,
und für das Letztere auf . / ^ „ 56 — „
— D>e Ueberllahmßlustlgen werden daher cm,
geladen bn dleser Versteigerung zu erschnnen.

K. K. Kreisamt Laibach am 16. August
1829.

Z. IQ53. (Z) Z t l . L9^().

K u n d m a c h u n g .
Nachdem mit hoher Gubcrmal-Verord-

nung vom 23. July l. I . , Zahl 16272, die»
sem t. k. Krclßiimle ^uqekc^-.m^ien P'älimic
nare, über die >m h'.csî en Strafhause am
Castellbergc zirQ 1829 vor^lneymcnden Eon-
sn'vat!on5i,rdclteti, b.läufi sich der adjust,rle
Gesammtkostcnbctrag an V^aurerarbclt und
Materiale, Znnmermanns «Atheii ur>d Ma-
tcrlale, an Tischler-, Kchloss^r-, Schmid-,
Hafner-, Glasercr-, Ansucicher-, Klampfe,
rer« und Kupfcrschmid - Arbeit auf 35a st.
IZ 2^l kr. — Indem man dle Mmuendo-Lul«
tatlon wegrn Uebernahme btcser Arbeiten am
29. d. M . , Vormitiags lc> Uhr, bei dlkftm
k. k. Krclsamte oorrichlnen wn'd, so werlxn
die ^ltttationslustlgcn d^be, ;n erscheinen hier-
mtt eingeladen. — K. K. Krelsamt Lalbach
am 17. August 1829.

^ l av t - mw lanorechtliche ^erlaufdarungen.

3 10I1 . (5) N r . 5226,

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sty vondie-
ftm Gcrlchte auf Ansuchen dcs Andreas Schitt-
n ig, wider Theresia Baumgartcn, wegen an
Hauszins schuldem 170 ft. in die öffentliche
Versteigerung der, der Exequirtm gehörigen,
auf 78 fi. /̂ 2 kr. geschätzten Effecten, alsHaus^
einrlchtung ur.d Gerathc, gcwllliget, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den Z i . August,
16. September und 1. October l. I . in dem
in der Pollana-Vorstadt, ^u!> Consc. Nr. 65
liegenden Hause, jedesmal um :o Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mlt dem,Seysatze bestimmtwordm, daß, wenn
diese weder bey der ersten noch zweyten Fcil-
lnenmgstagsatzung um den Schahungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, selbe bey der dritten auch unter dem
Schatzungsbctrage hintangegebcn werden wür»
den.

Laibach den 11. August 1829.



Anhang zur Naibacher Neitung.
! M ê rVo r o l Vg i s ch e Beobachtungen zu Laiback.

" — H a r o m e t t r " l " ' T h V r m"s m «t e r^ ! W i t t e r u n g

Monat 3 Früh Z Mitta^sÄb^dK Früh M'ttäg^Abend Früh l Mittag Abtnd«

^ " 3',^kl^^!^°, ^lN^I^^W ti-zU Î b«6Û  bi«,û

! ' » A u g u s t ' 9 - 27 i 4,ü , 27! Z,y l 27 Z .2 ' — 1 u — i ,8 — V«< Nebel heiter I ^ ' / " .

2 1 . ,7 2 . 6 , , 7 5 , « i « ? 2.7 j - , 2 _ i , 5 - ,ä schon ^egen ? ? " " " '

23. 27 6,a 27 5,7 «7 H,6 — 6 - ^ , 8 _ _ ! i 5 Nebel s. hnter s. hett«r
^ 2ä. ^? 4,6 27 ^.0 27 Z 1 —> 9 — 18 — ! i 5 Nebel f. heuer yetter

25 :? 5 , 0 , 7 2'7 27 5.7 — ^ l2 — 19 ! — ,5 heiter ^ ^ , ^ ^ " ^ . " t ^ " ^

Angekommen den 25. August 1323.
Hr. ^)linrich Falkner, Bürger, sammt Bruder

Ernest, Handelsmann; Hr. Heinrich Same, Juwelier,
sammt Bruder Aloys, Oeconom, und Hr. Hicrony;
Mlls Bavesi, sammt Familie, patenting Sensal>
„lle ssmf von Wien nach Triesl. — Hr. Johann
zichtner, mit Sohn. Director des k. k. Eiscnqußlverkes
?u St . Stephan in Sttyermark, von Trieft nach S t .
Stephan. — Hr. Johann Pober, k. k. Staatsbuch^
Halter d?r küstenländischen Prouinzial-Staats - Buch-
haltung, von Baden und Grätz nach Laibach.

Den 2^. Hr. Ferdinand Miner v. Staudenheim,
HZrer der Rechte, und Hr. Maximilian Spiro,
Handlung« - Kommissionär; beide von Trieft nach
Klagenfurt.

^erilichmij vcr hier Vcrstardknen.
D e n 20. August 1329.

5),m Matthäus Veuschck, Krankenwärter im
Eivi l -Spi ta l , stm Sohn Rochus, alt 1 Woche, in
hec Koth-G^sse, Nr. 112, am K,nnbackenkrampf

Den 2 l . Oem Hrn. Aloys v. Niebler, Klamvft-
«er-Meister, seme Frau Anna, alt hu Jahr, am
alten Markt, Nr. 43, an der Gedärmschwindsucht.
— Maria Widmar, ledige Dicnstmagd, alt 19 I a h /
in der Pollana-Vorstadt, Ä^r. 69, an der Lungensuch/

Den 22. Dem Herrn Jacob Lukas Wurya, k. k'
Staatsduchhaltungs-Rechnungs-Offtciai, ftine Toch-
ter Mathilde, alt 1 3>^ Iab r , am Platze, Nr ici
am Keuchhusten. — Dem Valentin Schuß, Greißlcr!
sein Sohn Johann, alt cm Jahr, in der Pollana.
Vorstadt, Nr. 17, an der Auszehrung. — Z>em
Andreas Muley, Bancal-Aufseher in Rakovitz del
Mott l ing, stiu Sohn Jul ius, alt 15 Monat, im
ständischen Redouten - Gebäude, Nr. 38, ^n der Ruhr

Den 23. Hr. Franz Dolimschek, Tbeoloa'
<lt 25 I a b r , im Priesterhaus, Nr. 283, an der
Lungenschwindsucht.

Den 2l». Dem Herrn Joseph Edlen v. Vest
f. k. Professor der Landwirthschaft und Naturgeschich-
te, stin Fräulein Tochter Carolina, alt 10 Monat,
in der Poliana-Vorstadt, Nr. 5?, am chronischen
Abweichen.

VNasserstanv veg V.Hitmchflusses am Vegel
ver gemauerten Cana l -Drücke :

D « Y 26. A ugust »329. a H chuh, 4 6 0 l l . 9 L i u .
» n t « r h» r S c h l e u ß e n b e t t u n g .

«r°"« »°>>' 2 l . August l 8 W ^ , ^ . .

Stc,atSsckuldv«r!<dre,l,'un^en ^u5 c . H . l>" ^ M . ) 8 9 ? ^ ^
D i r l . M l l Vcr lo i . 0. ^,. .U^i lu r .oo sl. (>nCM.) »27 ^ 4
W,en.Sta5l.Bal>co-ObI. 5U2 ,j2 v. H. (m C M . ) o4»z»
Obliaatlon. 0er ^ll^em. uno

Ungar. H.fkammer z u - v. H. ('« C M . ) ^ 3 , >
" ' s.'ierarial) <Domest.)

Qd:>gat!0lien de, Stände I (C .M. ) («». M.)
v. Otterrcich unter uiii> zi'3 v H . —
ob der H^ns, von 'Nod-, zu 2 »/2 v.H. 54 i^3 —
men , M o i r e n , Sä>le- >u l ,/5 v.H. ̂  — - -
st,n,Si^erm^lk.^arn- 5 " , o.H « — 2«
ten, Nrain und Gorz ^u 1 Z/5 » H l — 7-

Wien. Obelk.Obliaalion. <u 2 v. Y. — «b «̂ »
Ventral'Casse-Anweislünieir. JährlicherDisconto ^ pGt.

N.,^k . Aclien pr. Htück , ,5b !^4 »n Conv. Mun^e.
Ka>f^l. M l 'nz 'Ducürcn . . . ä 2/3 vCt. A ^ " -
HoUändc^Ducaten . . . . . . 42j2 I>lil Azj«S. ,

VetreiÄ - Durchschnitts - Meise
in Laibach am 22. A u z u s i 1629.

Ein Wien.Metzen Weihen . . Z st. »§ tr.
— — Kukuruh . . — » —' ?,
^ . —. Korn . . . 2 , 2 » „

— Gerste . . . — » — »,,
^_ ^ . Hicrse . . . 2 » 20,^4«
^ — Heiden . . . 2 « i5 „

— Hafer . . . » » 5o ,1

NreisamMche MrlautbarunSM.
Z. 1057. <2) 3 t r . 67^2 .

K u n d m a c h u n g .
Hu Folqe eines hcrabgklangt^n hoben

Gube' r lna l -Auf l ra^eg v^m 17. v. M . , Zah l
, ^ l - i n ^ , wn'd a'egkli den im h,?swcn k!cci>lge"

no . sa ' be l l en , am 3 , . 0. M , , Vo rmMags
10 U b r , eine M,!-uendo-"«cl lat ion bc: tie<
sem k k. Kve'ßamts abgchal:?»i n-erdcn. —

, Der Gesammikoienbet'-ag der tneßfa!l>acn Her-
sscliunqen a^ Maurc r . rbc l t und M . t e r ^ e ,

' D 'ch le. - , S^losser., ^ a s n ^ , 6 / ' ^ ,
Klamp'eVer-, Alissre.cher-, M a h l e s , ^


